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Musterbeschluss zur Beauftragung eines Rechtsanwalts
 
"Der Wahlvorstand beschließt, wegen der unterschiedlichen Rechtsauffassung zwischen Arbeitgeber und Betriebsrat bei der Aufnahme der freien Mitarbeiter in die Wählerliste Herrn Rechtsanwalt Mustermann mit der Durchsetzung seiner Rechte, notfalls durch einstweilige Verfügung, zu beauftragen, wenn dies Erfolg verspricht."
Falsch wäre diese Formulierung: "Der Wahlvorstand beschließt, wegen der unterschiedlichen Rechtsauffassung zwischen Arbeitgeber und Betriebsrat bei der Aufnahme der freien Mitarbeiter in die Wählerliste Herrn Rechtsanwalt Mustermann zur Rechtsberatung aufzusuchen. Die Kosten trägt der Arbeitgeber." Begründung: Hier erfolgt keine klare Grenze zwischen anwaltlicher und Sachverständigentätigkeit.
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